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Kaiſer und Kanzler
Es erſcheint uns undenkbar daß zwiſchen dem Kaiſer und

dem Fürſten Bismarck eine Kriſe vorhanden ſein ſollte welche
mit dem Rücktritt des Reichskanzlers endigen werde Ein
berliner Blatt zwar behauptet zu wiſſen daß die eigenthüm
lichen Preßvorgänge der letzten Tage nur die Ueberleitung zur
Demiſſion des leitenden Staatsmannes ſeien Aber das iſt
eine Behauptung nichts weiter und wir müßten die zuver
läſſigen Jnformationen auf die ſie ſich angeblich ſtützt näherkennen um ſie zu glauben Warum wohl auch ſollten ſich

beide Perſonen von einander trennen wollen Es mögen
Meinungsverſchiedenheiten vorgekommen ſein und ſie werden
auch in Zukunft nicht ausbleiben aber die Erwartung daß ſie
überwunden werden iſt nach der Vergangenheit des Reichs
kanzlers und nach der Verehrung welche der Kaiſer ſeinem
erſten Rathgeber zollt weit berechtigter als die Vermuthung
daß ſie einen Bruch herbeiführen könnten Fürſt Bismarck iſt
auch mit dem verſtorbenen Kaiſer Wilhelm keineswegs immer
derſelben Meinung geweſen Zuweilen oder vielmehr faſt
immer iſt er mit ſeiner Auffaſſung durchgedrungen aber er
hat auch erfahren müſſen daß die Ueberzeugungen ſeines Herrn
in wichtigen und entſcheidenden Augenblicken nicht zu erſchüttern
waren und er hat ſich in ſolchen Fällen ehrerbietig in den
Willen des Souveräns gefügt

Bei alledem ſcheint es eine Frage zwiſchen dem jungen
Kaifer und dem Kanzler zu geben eine Frage von Bedeutung
die noch nicht beglichen iſt deren Begleichung aber vorausſichtlich gelingen wird Es iſt notoriſch falſch daß die vor

einigen Wochen in mehreren Blättern verbreiteten Angaben
über eine Reform der Reichsämter Erzeugniſſe müßiger
Phantaſie geweſen ſeien wie die N A Z damals behauptet
hatte Jene Angaben waren vielmehr von politiſchen Perſön
lichkeiten ausgegangen welche genau wußten was ſie wollten
und welche nicht bloß das Bedürfniß fühlten für einige
Senſation inmitten der ſtillen Jahreszeit zu ſorgen Das
Dementi der N A welches beſtimmt ſchien ein Räthſel
zu löſen gab ſtatt de 5 nur ein um ſo größeres auf Denn
man erfuhr aus ihm wohl daß Fürſt Bismarck einer
Aenderung der Reichsverfaffung im Sinne verantwortlicher
Reichsminiſterien widerſtrebe aber man blieb im Dunkeln
darüber gegen wen ſich ſein Widerſpruch richte Soll man
nun annehmen daß dieſes Dunkel durch den Hinweis der
N A Z auf den merkwürdigen Artikel der IJndépendance
Belge gelichtet iſt Manches iſt geeignet dieſe Vermuthung
zu unterſtützen Jn der Mitte des vorigen Jahrzehnts gab es
ein londoner Blatt zweiten Ranges in welchem man zuweilen
berliner Korreſpondenzen finden konnte die unter dem Anſchein
oppoſitioneller Haltung werthvolle Aufſchlüſſe über die inner
deutſche Politik gaben Es kann wohl ſein daß der Artikel
der Jndépendance den die N A Z zum Abdruck brachte
der Stelle gegen welche er ſich anſcheinend richtet näher ſteht
als es beim erſten Hinſehen ſcheinen will Nicht zum erſten
male wenigſtens würde Fürſt Bismarck durch eine ſolche
Signalrakete die Oeffentlichkeit darauf haben aufmerkſam
a laſſen daß etwas Wichtiges vorgeht oder ſich vor
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Was die Dichter anbetrifft ſo behauptete William Cowper
daß er nie einen ſolchen gekannt habe der nicht verſchwenderiſch
geweſen und er nahm ſich ſelbſt nicht aus Ungeachtet ſeines
ruhigen zurückgezogenen Lebens war er in ſteter Furcht vor
ſeinen Gläubigern Jch hatte ſo klare Begriffe von wirth

lege Dingen ſo ſchrieb er einſt und wirth
aftete ſelbſt ſo vorzüglich daß ich es fertig brachte das

Einkommen eines Jahres in einem Vierteljahre zu verbrauchen
Aber obwohl die Zahl der verſchwenderiſchen Dichter groß
ſein mag ſo darf doch nicht vergeſſen werden daß erſte Größen
wie Shakeſpeare Goethe Schiller nichts weniger als
verſchwenderiſche Männer geweſen ſind Die anderen Dichter
freilich die z B zu Shakeſpeare s Zeit lebten waren meiſt
verſchuldet Ben Jonſon war oft in Verlegenheit und immer
arm gleichwohl verſagte er ſich ſelten einmal eine luſtige
Nacht in der Seejungfer Maſſinger beſaß oft nicht ſo
viel um in derſelben Kneipe ſeine Zeche bezahlen zu können
Greene Peele und Marlowe führten ein liederliches
Leben und ſtarben in Armuth Als Greene auf ſeinem Sterbe
bette lag ließ ihm eine Schuld von 10 Pfund keine Ruhe die
er noch an den Schuſter zu zahlen hatte bei dem er gewohnt
Er warnte deshalb ſeinen Freund Peele und bat ihn einen
beſſern Lebenswandel anzufangen Aber Peele ſtarb gleich ihm
in Noth und Schulden einer ſeiner letzten Briefe war ein
Schreiben an Burleigh worin er dieſen um ſeine Hilfe an
P Spenſer ſtarb verlaſſen und in Noth Ben Jonſon
agt von ihm Er ſtarb aus Mangel an Brot in der King

Street und weigerte ſich zwanzig Goldſtücke die ihm Lord
Eſſex geſchickt hatte anzunehmen weil er fürchtete daß er keine
Zeit mehr hätte ſie zu vertkhun

Von ſpäteren Dichtern und Schriftſtellern ſtarb Milton
in Dürftigkeit wenn auch nicht verſchuldet Richard Lovelace
das ſprichwörtlich gewordene Ur und Muſterbild der Kavaliere
einer Zeit ſtarb in einem Keller Samuel Butler deſſen
omiſches Epos Sir Hudibras ihn zum entſchiedenſten Lieb

ling des Tages gemacht hatte ſelbſt König Karl II trug
das Gedicht immer bei ſich und liebte bei jeder Gelegenheit
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mäßigen Einrichtungen iſt eine Anregung geboten worden
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Wenn man ſich bedingungsweiſe auf den Boden des Artikels
in dem brüſſeler Blatte ſtellt und wenn man die dort ge
gebenen Andeutungen näher ausführt ſo könnte man ſich den
Verlauf den die Angelegenheit bisher genommen etwa ſo
denken Der junge Kaiſer hat ſich gefragt ob nicht
Unzuträglichkeiten daraus entſtehen müßten wenn der Nach
folger den Fürſt Bismarck ja doch einmal erhalten muß die
ganze Laſt der verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit tragen
würde die die Reichsverfaſſung auf den Reichskanzler legt Er
wird den Fürſten Bismarck um ſeine Meinung darüber erſucht
haben ob es nicht zweckmäßig ſei die in Zukunft unvermeidlichen
Aenderungen lieber jetzt ſchon vorzunehmen wo ſie ohne alle
Erſchütterungen ihre Probe beſtehen könnten Er hat vielleicht
hinzugefügt daß ihm die Errichtung von Reichsminiſterien ein
paſſender Weg zum Ziele ſchiene wie denn ja überhaupt das
Ziel auf anderem Wege gar nicht erreicht werden kann Man
kann ſich nun vorſtellen daß Fürſt Bismarck dem Kaiſer ge
antwortet hat Reichsminiſterien ſeien bei dem Widerſtande der
Mittelſtaaten unmöglich auch werde das Stellvertretungsgeſetz
genügen um Reibungen zu vermeiden und den künftigen Reichs
kanzler geſchäftlich hinreichend zu entlaſten Bis hierher würdedie Angelegenheit für ernſte Meinangsverſchiedenheiten keinen

Anlaß geboten haben Differenzen hätten aber allerdings dann
hervorgetreten ſein können wenn der Kanzler nun eiwa er
widert haben würde daß er von der Nothwendigkeit einer
Reform re überzeugt ſei und daß die Bedenken der
mittelſtaatlichen Regierungen als unbegründete ſich würden
heben laſſen Niemand kann ſagen daß die Ereigniſſe ſich in
dieſer Folge abgeſpielt haben und wir nehmen für unſere
Darlegung nur den Werth einer verknüpfenden Hypotheſe in
Anſpruch Aber eine neue Kanzlerfrage beſteht die N A
felber hat ſie in die Erörterung geworfen und wir können der
Verſuchung nicht widerſtehen dasjenige logiſch zu entwirren
was ſich als bedrückendes Räthſel an uns herandrängt

So wichtig nun auch alle dieſe Dinge ſind ſo ſollte ſchon
die oberflächlichſte Betrachtung zeigen daß von einer wirklichen
Bismarckkriſe ernſtlich nicht geſprochen werden kann Wenn
Fürſt Bismarck jetzt gehen wollte oder gehen müßte ſo würde
die Reviſion der Reichsverfaſſung wofern ſie an der oberſten
Stelle gewünſcht werden ſollte erſt recht nicht durchführbar

ſein Niemand als der gegenwärtige Reichskanzler vermöchte
einen Einfluß aufzuwenden der ſtark genug wäre um die
Selbſtändigmachung der Reichsämter den Mittelſtaaten als
nothwendig erſcheinen zu laſſen und ſie den Regierungen in
München Stuttgart Dresden gleichſam im Guten abzutrotzen
Alſo nur mit dem Fürſten Bismarck nicht ohne ihn iſt die
Reform durchführbar und ſein Widerſtand würde zwar nicht
formell aber ſachlich entſcheiden

Wir reſumiren uns dahin daß der Plan der Aenderung der
Reichsverfaſſung an irgend einer wichtigen Stelle beſtanden
hat und daß er aufgegeben iſt oder aufgegeben werden wird
weil ſich ihm die ar verfagt die ihn zu einem guten Ende
hinausleiten könnte Auch ohne daß der Zwiſchenfall weitere
Folgen hätte iſt er immerhin bedeutungsvoll genug um bei
ihm zu verweilen Der öffentlichen Meinung jedenfalls und
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die man Dank empfinden muß Trotz aller ſachlichen und
perſönlichen Schwierigkeiten kann die Hoffnung daß wir esddoch noch einmal zu Reichsminiſterien bringen nur Nahrung
ziehen aus den Vorgängen dieſer Tage

BPPplitiſche Ueberſicht
Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns ge

ſchrieben

4 Paris 17 Sept
Herr Déroulède hat keineswegs wie er zur Zeit der letzten

Wahlen glauben machen wollte ſeine Revanchepläne vorläufig
wenigſtens in die Taſche geſteckt Geſtern hielt er in Belfort
zur Erinnerung an die Schlacht von Valmy vor dem
dortigen Löwendenkmal wieder eine ſeiner bekannten Reden die
von einigen 500 anweſenden Liguiſten und etwa 2000 herbei
geeilten Einwohnern der Stadt mit großem Jubel und viel Be
geiſterung aufgenommen wurde An der Spitze der Vertreter
von 25 Comité s rief der Führer der Patriotenliga

Wir ſind gekommen um zu den Füßen dieſes Monuments
von Belfort dieſes noch frei gebliebenen Felſens des Elſaß
zu proteſtiren wider die haſſenswerthe Gefangenſchaft in der

Straßburg, Metz, Colmar, Mülhauſen, Savernes,
Huningue und viele andere theure Orte ſchmachten welche

wir trotz unſeres blutigen Widerſtandes dem Feinde
überliefern mußten Wir ſind gekommen zu proteſtiren im
Namen der nationalen Vertheidigung nicht nur zugunſten der

des Vaterlandes ſondern auch zugunſten ſeiner
nabhängigkeit dieſer Unabhängigkeit welche Deutſchland täglich

verletzt durch ſeine neue Grenze welche die Gewalt geſchaffen
und welche das Recht wieder vernichten wird Aber hier iſt
weder der Ort noch die Stunde zu langen Reden Zwei Formeln
genügen überdies um uns alle unſere Pflichten als Patrioten
und freie Bürger zu vergegenwärtigen Reviſion des
Frankfurter Vertrages Reviſion der Ver
ſailler Verfaſſung Drei Rufe genügen um allen
unſeren Hoffnungen Worte zu verleihen Hoch ElſaßLothringen

Frankreich Hoch die Republikl Und mit begeiſterten
ufen Hoch die Liga Hoch Boulanger Hoch Déroulède

ſtimmte die Menge ein Die Revauche Bewegung iſt ebenſo
wenig todt wie der Boulangismus
Biſchof Stroßmeyer hat nun auch von dem ungariſchen

h Tisza einen derben Wiſcher bekommen Aus Papa in Ungarn wird nämlich unterm 18 d
telegraphiſch gemeldet Anläßlich des hier tagenden Kon
vents des reformirten Kirchendiſtrikts in welchem
der Miniſterpräſident Tisza den Vorſitz führte fand geſtern
ein Bankett ſtatt bei welchem in Toaſtreden auch des jüngſten
Ereigniſſes in Belovar gedacht wurde Mit Bezug hierauf
erhob auch Tisza ſein Glas und ſagte er ergreife das Wort
im Namen der Wahrheit und um ſo lieber als die Wahrheit
in dieſem Falle ſein und jedes echten Ungarn Herz mit Freude
erfülle Es ſei von einem Vorredner darauf hingezielt worden
daß die Quelle jener kalten aber wohlverdienten Douche
welche letzthin in Kroatien niedergeſauſt ſei hier in der Mitte
der Feſtverſammlung zu ſuchen ſei Jn Wahrheit jedoch fei
dieſe Quelle jenes gute Herz welches immer und einzig von
den Intereſſen des Vaterlandes und von königlicher Geſinnung
geleitet werde Gebe Gott daß dieſes edle Herz noch lange
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namentlich den Freunden der Entwickelung unſerer alen
r

dungenen Schurken überfallen wurde und ward auf Koſten
eines Freundes begraben Der Dramatiker Thomas Otway
der ſtets verſchwenderiſch gelebt hatte wurde von Gerichts
vollziehern bis in ſein letztes Verſteck in einem abgelegenen
Stadttheile Londons verfolgt und kam ſo herunter daß er
ſchließlich einmal einen Herrn um einen Schilling bat er kaufte
ſich ein Brot dafür erſtickte aber beim erſten Biſſen den er
u heißhungrig verſchlang Bei ſeinem Tode war er erſt 34
ahre alt William Whycherley einer der bedeutendſten

Luſtſpieldichter ſeiner Zeit der aus einem reichen altadeligen
auſe ſtammte ſaß ſieben Jahre lang in Schuldhaft ſein

Leben war überhaupt zum großen Theil eine unentwirrbare
Kette von Thorheiten und Schlechtigkeiten indeß wurde er faſt
80 Jahre alt und ſtarb in ſeinem eigenen Bett Fielding
einer der größten Romandichter aller Zeiten und eine jener
liebenswürdigen und leichtlebigen Naturen die bei allen
Schwächen und Verirrungen unverwüſtlich in ihrer Gut
müthigkeit und Menſchenliebe ſind wurde durch Ausſchweifung
und Liederlichkeit in ſeiner Jugend in Verlegenheiten verwickelt
aus denen er nie ganz herauskam und ſein Tod wurde durch
den Gedanken an die Armuth verbittert in welcher er Frau
und Kind in einem fremden Lande zurückließ

Seine Baſe Lady Mary Wortley Montague die ihn von
Kindheit auf kannte hat ihn in einem Briefe den ſie kurz
nach ſeinem Tode ſchrieb folgendermaßen geſchildert Jch bin
über den Tod Henry Fielding s ſehr betrübt Nicht allein
weil ich kein neues Werk mehr von ihm leſen werde ſondern
auch weil ich überzeugt bin daß niemand mehr durch ſeinen
Tod verloren als er arſt denn kein Menſch verſtand es
jemals beſſer das Leben zu genießen Jndeß war auch
niemand weniger geeignet ſein Leben beſſer zu geſtalten als
er weil es das nec plus ultra ſeines Ruhmes und Glückes
war ſich in den niedrigſten Höhlen des Laſters und des Elends
umherzutreiben Fielding s glückliches Temperament ließ ihn
vor einer Wildpaſtete und einer Flaſche Champagner alles
vergeſſen und ich bin überzeugt er hat mehr glückliche Augen
blicke genoſſen als irgend ein Fürſt dieſer Erde

Richard Savage erhielt u a jährlich von der Königin
für ein Feſtgedicht 50 Pfund doch verthat er dies Geld ge
wöhnlich ſchon in wenigen Tagen Es gehörte damals zur
Mode ſcharlachrothe Mäntel mit Goldſpitzen beſetzt zu tragen
Johnſon begegnete Savage eines Tages als dieſer gerade
ſeine 50 Pfund bekommen hatte und erkte zu ſeinem Er

paſſende Stellen daraus anzuführen ſtarb vor Hunger in

demſelben Gäßchen wo der Hofpoet John Dryden von ge

lange nicht zu ſchlagen aufhöre Dieſe Rede Tisza s wurde
mit begeiſterten Eljens aufgenommen

während ihm zugleich die bloßen Zehen aus den Schuhen
hervorſahen Nach einem ausſchweifenden Leben welches ihn
ſogar einmal dahin gebracht hatte daß er in der Trunkenheit
einen Zechgenoſſen todtſchlug ſtarb Savage im Gefängniß
wo er ſchuldenhalber ein halbes Jahr zugebracht hatte Am
Schluſſe ſeiner Lebensbeſchreibung ſagt Johnſon Unſere Mit
theilungen werden nicht ganz ohne Nutzen ſein Mancher der
im Vertrauen auf ſeine höhere Begabung oder ſeine reicheren
Kenntniſſe die gewöhnlichen Lebensregeln vernachläſſigt dürfte
dadurch daran erinnert werden daß nichts den Mangel an
Vorſicht erſetzt und daß ſchließlich Sorgloſigkeit und Unregel
mäßigkeit das Wiſſen nutzlos den Witz lächerlich und das
Genie verächtlich machen Lawrence Sterne der Be
gründer und Meiſter des ideal humoriſtiſchen Romans ſtarb
arm wenn auch nicht gerade verſchuldet Bei ſeinem Tode
wurde zur Unterſtützung ſeiner Frau und ſeiner Tochter ge
ſammelt Der beißende Satiriker Churchill wurde wegen
Schulden in die ihn ſeine Lebensweiſe geſtürzt ein
gekerkert Cowper charakteriſirt ihn als Verſchwender an
Geld wie an Geiſt Thomas Chatterton deſſen
Schickſal Alfred de Vigny dramatiſch behandelt hat ver
giftete ſich dem Verhungern nahe in ſeinem 18 Lebensjahre
Der einflußreiche Schriftſteller Sir Richard Steele war
ſelten ſchuldenfrei Jn vieler Hinſicht hatte er Aehnlichkeit mit
Sheridan Er ſteckte voll Spekulationen und ſtand immer auf
dem Punkte einen großen Glückswurf zu thun der ihm ein
Vermögen einbringen ſollte Obgleich beſtändig von Gläubigern
und Gerichtsdienern verfolgt ſchränkte er ſein üppiges Leben
nicht ein ſo lange man ihm noch borgte Als er eine mäßi

r im e e W W hielt ineinen Zweiſpänner u r manchm ar vierſpännigauch hatte er zwei Haushaltungen eine un London und de

andere in Hampton Da aber ſeine Mittel nicht im Ver
hältniß zu ſeiner Lebensweiſe ſtanden ſo gerieth er bald in
größere Schulden als vorher Er wurde wiederholt in Bier
häuſer eingeſperrt die damals in England als Schuld

efängniſſe dienten ſeine Mödel wurden gepfändet und ſeiner
au mangelten die gewöhnlichſten Lebensbe iſſe trotz

alledem bewahrte der vgravügungeſü hin Steele ſeinen Gleich
muth und ſeine gute Laune Er träumte immer von einer
großen Wendung der Dinge zu ſeinen Gunſten Einer ſeiner
roßartigſten Pläne beſtand darin Fiſche lebendig auf den
ondoner Markt zu bringen und dann ſagte er zu ſeiner

Frau wird
ſtaunen daß er in einem ſolchen Mantel einherſtolzirte

für dich beſſer geſorgt ſein als für irgend eine
andere Dame in England Aber niemals kam die glückliche
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Die Generalſtaaten des Königreichs der Nieder
lande ſind am Dienstag in Verbinderung des Königs von
dem Miniſter Mackay mit einer Thronrede eröffnet worden
in welcher betont wird daß die Beziehungen mit dem Aus
lande ſehr freundſchaftliche und der Stand der Finanzen ſo
befriedigend ſeien daß eine Vermehrung der Skeuern nicht
nothwendig werde Alsdann werden en betreffs Aus
ſahnns des Grundgeſetzes zur theilweiſen eviſion der Ver
aſſung das Sie etreffs des Elementarunterrichts die Ein

theilung der großen Städte in geſonderte Wahldiſtrikte das
neue Geſetz betreffend die Arbeit der in Fabriken beſchäftigten
Kinder und die Abänderung der Zuckerſteuer angekündigt Zur
Kompletirung der Marine werde ein Kredit gefordert werden
Die ernſthaften Unruhen in Java würden verſchiedenen
Urſachen en Die Ruhe ſei jedoch dank den
energiſchen Maßregeln der Regierung in Jndien und der aus
ezeichneten Dienſte der indiſchen Armee PierreSaſtanv in Atchin ſei ebenfalls zufriedenſtellender die Anführer

zeigten das Verlangen nach größerer Annäherung

Der iriſche Deputirte Dillon iſt aus Geſundheits
rückſichten am Dienstag aus dem Gefängniß entlaſſen
worden

Die durch das Araber Element im Jnnern und an den
Küſten des afrikaniſchen Kontinents hervorgerufenen
Unruhen beginnen anſcheinend auch die Kolonialſtaaten an der
Nordküſte in Mitleidenſchaft zu ziehen wiewohl ein Zu
ſammenhang in dieſen Erſcheinungen bis jetzt kaum nach
gewieſen iſt Aus Paris berichtet man der Voſſ Ztg
unterm 18 d

Jn Süd Oran werden wegen befürchteter Araberunruhen
größere Vorſichtsmaßregeln getroffen Von Saida bis Ainſefra
ſind alle Bahnhöfe militäriſch beſetzt Mehrere verdächtige
Kaids ſind verhaftet Beduinenſtämme welche nach Marokko
übertreten wollten wurden ins Jnnere geſchafft

Deutſches Reich
Verlin 18 Sept Der Kaiſer wohnte wie ſchon telegraphiſch gemeldet auch heute den Manövern des Gardecorps

und des 3 Armeecorps auf dem Manöverfelde bei Münche
berg bei wohin ſich auch die fremden Fürſtlichkeiten ſowie die
Prinzen Heinrich und Albrecht wieder begeben hatten Am Nach
mittage findet im Pfeilerfaal der Königskammern des hieſigen
königlichen Schloſſes wieder ein Mittagsmahl ſtatt an welchem
mit den Königlichen Prinzen die hier anweſenden Fürſtlichkeiten
theilnehmen werden Morgen früh begeben ſich die fremden Fürſt
lichkeiten wiederum nach dem Manöverfelde bei Müncheberg um
dort bis zum Schluß den großen Manövern t Dem
Vernehmen nach werden der Erzherzog lbrecht von
Oeſterreich noch bis zum Donnerstag abend die Prinzen
Arnulf und Alfons von Baiern bis Mitiwoch abend der

Fürſt von Hohenzollern bis übermorgen früh und Groß
fürſt Nikolaus ebenfalls bis übermorgen in Berlin verbleiben
Se Maj der Kaiſer hatte heute das Kommando des 3 Corps
welches mit der Avantgarde v Müncheberg und mit
dem Gros hinter Müncheberg ſtehend übernommen Der
Kaiſer hatte befohlen die weniger gute Stellung vor und
in Müncheberg nur in leichtem Gefecht zu vertheidigen
während die Hauptſtellung auf den Höhen bei ahnhof
DahmsdorfMüncheberg ſchon ſeit Tagesanbruch fortiſikatoriſch
verſtärkt wurde Der Kaiſer beobachtete zuerſt den Anmarſch des
GardeCorps und das Gefecht von den Höhen öſtlich von Münche
berg aus und ging dann auf die Hauptſtellung zurück Das
Garde Corps unter dem General v Pape ha
der erſten Diviſion und einer KavallerieDiviſion den linken
Flügel vom dritten Corps zu umfaſſen Ein weiteres Vorrücken
ſcheiterte aber an der vom Kaiſer ausgewählten faſt uneinnehm
baren Poſition bei Dahmsdorf Um 12 ühr fand der Abbruch
des Gefechts ſtatt worauf das dritte Corps nach den vorher be
ſtimmten Biwacksplätzen in der Nähe von Garzin zurückging
indeß das Garde Corps auf dem Schlachtfelde blieb Aus
München wird uns telegraphiſch berichtet Zum Zweck eines
würdigen Empfanges des Kaiſers Wilhelm hat ſich ein
aus Mitgliedern beider ſtädtiſcher Kollegien beſtehender Ausſchuß
gebildet an deſſen Spitze der erſte Bürgermeiſter v Wieden
meyer ſteht Der Ausſchuß iſt bereits mit Vorarbeiten für die
Empfangsfeierlichkeiten beſchäftigt Der Beſuch der Kaiſerin
frredrich auf dem Schloſſe zu Kiel wird der Weſ Ztg zufolge

Anfang Oktober erwartet

Der öſterreich ungariſche Miniſter des Auswärtigen Graf
Kalnoky iſt am Dienstag mittag 12 Uhr 10 Min in

Ende September oder

Wendung für Sie Richard Er war zugrunde gerichtet als
er auf einem Gütchen ſeiner Frau in Wales ſtarb

Zu den Schuldenmachern auf gut Glück hin gehörte auch
Oliver Goldſmith den Hettner in ſeiner Geſchichte der
engliſchen Literatur als einen wunderlichen Kauz charakteriſirt
der wohlthätig bis zur äußerſten Selbſtloſigkeit und doch in
der kleinlichſten Weiſe eitel und reizbar gewandt und geiſt
reich in ſeinen Schriften in der mündlichen Unterhaltung aber
fade und albern war Goldſmith ſchwamm förmlich in Schulden
Hatte er ſich einmal herausgeriſſen ſo ſtürzte er ſich ſofort
wieder hinein und tiefer als zuvor Das erſte Geld welches
er als Hauslehrer verdient es iſt alles was er hat
giebt er für den Ankauf eines Pferdes aus Seine Verwandten
bringen 50 Pfd zuſammen um ihn in London die Rechte
ſtudiren zu laſſen aber er kommt nicht weiter als bis nach
Dublin wo er das ganze Geld verthut Darauf geht er nach
Edinburgh um Medizin zu ſtudiren muß aber von dort
fliehen weil er ſich für einen Freund verbürgt hat Dann
tritt er ohne einen Pfennig Geld in der Taſche nur ſeine
Flöte hatte er bei ſich eine Rundreiſe durch Europa an
und bettelt und ſpielt bis er ebenſo arm wie er ausgezogennach England zurückkehrt Er ſelbſt pflegte ſpäter zu rn
daß es in Europa kaum ein Königreich gebe in welchem er
keine Schulden hätte Sogar als Goldſmith reichlich Geld
verdiente war er noch verſchuldet Er gab mit der einen
an aus was er mit der andern verdiente Er wurde wegen
einer Milchrechnung gemahnt wegen rückſtändigen Mieths

zinſes eingeſteckt von ſeinen Gläubigern gerichtlich verfolgt
aber in ſeinem ganzen Leben wurde er nicht klug In dem
ſelben Monat in welchem die zweite Auflage ſeines Land
predigers von Wakefield erſchien konnte er einen Wechſel von
fünfzehn Guineen nicht einlöſen und Schneiderſchulden hatte
er bis zu ſeinem Tode Ging es ihm gut ſo vermehrte dies

eher ſeine Geldverlegenheiten als daß es ſie verminderte je
mehr Geld er hatte deſto leichtfertiger und verſchwenderiſcher
war er in ſeinen Ausgaben Er konnte weder ſich ſelbſt noch
einem andern etwas verſagen Er brachte es fertig ſich eine
Guinea zu borgen um ſie gleich darauf einem Bettler zu
ſchenken Er verſchenkte die Kleider von ſeinem Leibe und die

hatte verſucht mit

Friedrichsruh eingetroffen Der Reichskanzler Fürſt v Bis
marck und Graf Rantzau empfingen denſelben am Bahnhof
Fürſt Bismarck und Graf Kalnoky begrüßten ſich auf das
herzlichſte unterhielten ſich einige Minuten auf dem Bahn
ofsPerron und begaben ſich dann zu Wagen nach dem

Fürſtenhauſe

Der Kaiſer trifft am 20 Okt zur Schkußſteinlegung
der Zollbauten in Hamburg ein Der Bundesrath und
die Reichstagsmitglieder ſind hierzu eingeladen Der Zoll
anſchluß Hamburgs erfolgt Mitternacht zum 22 Okt

Nachdem die konſervativen Blätter der Hauptſtadt ihr
mehr oder weniger ungünſtiges Urtheil über das nationalliberale
Wahlprogramm abgegeben haben mußte man darauf geſpannt
ſein wie die gouvernementale Nordd Allg Ztg ſich mit
dieſem Aktenſtücke abfinden werde War das Blatt doch auch
noch mit ſeiner Würdigung des konſervativen Wahlaufrufs im
Rückſtande Ergötzlicherweiſe erklärt heute die Norddeutſche
Wahlaufrufe vermöchten nie oder doch nur ſelten etwas Neues
zu bringen Sie fährt dann fort Wie ſich die verſchiedenen
Parteien im allgemeinen geſtellt haben und ferner ſtellen
wollen darüber iſt gemeiniglich niemand im unklaren auch
darüber kaum daß gemäß ihren Prinzipien in Einzelfragen
die eine Partei dieſen die andere einen andern Standpunkt
einnimmt und daß aus dieſem Grunde die Spezialwünſche des
einen anders lauten müſſen als diejenigen des andern An
dieſer Auffoſſzng daß trotz der Wahlaufrufe zwiſchen den
Parteien alles beim Alten bleiben werde wird die Nordd
Allg Ztg auch dadurch nicht irre daß die Kreuzztg und
Gen über die Auflöſung des nicht geſchloſſenen Kartells
jubeln und daß die andern d h die Nationalliberalen es
vermeiden jener Parteibeziehungen zu gedenken Und ſo
kommt die Nordd Allg Ztg zu dem Schluß Weder der
konſervative noch der nationalliberale Wahlaufruf enthalten
etwas was die beiderſeitige Gefolgſchaft von der Tendenz zum

uſammenhalten abhalten dürfte Und zur Beruhigung
ängſtlicher Gemüther fügt das offiziöſe Blatt hinzu es ſei der
Gipfel politiſcher Oberflächlichkeit wenn aus dem früheren
Verhalten der Parteien lüſſe auf das zukünftige Verhalten
gezogen würden als ob man es mit unveränderlichen Faktoren
zu thun habe die man nur nöthig hätte in einen Kettenſatz
zu bringen um zu logiſch richtigen und praktiſch zutreffenden
Schlußfolgerungen zu gelangen Offenbar rechnet die Norddeutſche Kreonſ daß Konſervative und Nationalliberale in der

Folge trotz aller früheren Gegenſätze ihre Verſöhnung auf dem
Boden der rein gouvernementalen Politik finden werden Jn
dieſen Erwartungen aber welche die vollſtändigſte Geſinnungs
und Charakterloſigkeit als höchſten Grundſatz zur Voraus
ſetzung haben wird ſich die N A wie wir hoffen
gründlich getäuſcht ſehen

Aus einer Beſprechung welche die Poſt das Organ der
freikonſervativen Partei dem nationalliberalen

i

nicht die Rede
was wir ſo lauge erſehnt und verlangt haben
aufruf iſt vorwiegend liberal und findet daher auch Anerkennung
auf der Linken Für die einzelnen Wählerſchaften welche ſich
ihr der nationalliberalen Partei anſchließen und für die Ab
geordneten im Landtage kommt es darauf an daß ſie dem
Aufruf Ehre machen
dürfte der tiefſte Punkt in der politiſchen Stellung des
Liberalismus hinter uns liegen
die ſich dem nationalliberalen Wahlaufrufe anſchließen darf
alſo von Wahlbündniſſen mit den Konſervativen
kämpfung der Freiſinnigen
mit den Konſervativen nicht die Rede ſein
würde der nationalliberale Wahlaufruf verleugnet

wird der Poſt
Verein in Sanger
Mariendorf aufgeſtellt hat
mit den Nationalliberalen nichts gemein
liberalen ſei auch nicht das mindeſte geſchehen was den Frei
ſinnigen Veranlaſſung gegeben hätte anzunehmen die National
liberalen würden in die Aufſtellung eines
Nationalliberalen einwilligen Sſtänden geſchehen Der Köln Ztg wurde vor einigen Tagen
geſchrieben in dem obigen Wahlkreiſe habe die Unzufriedenheit
mit den bisherigen konſervativen Vertretern Kreisrichter Schmidt
und Grafen Hue de Grais auf nationalliberaler Seite den leb
hafteſten Ausdruck gefunden und zu einer Annäherung zwiſchen
den e atler eraten und den Freiſinnigen geführt Wer hat
nun re

Die Partei tritt wieder ſelbſtändig hervorGr Wert

Erfüllt ſich dieſe Erwartung ſo

Seitens der Wählerſchaften

zur Be
vollends von einem Wahlkartell

Andernfalls

Wie aus Weſtfalen gemeldet wird haben ſich verſchiedene
dortige Pächter neuerdings die Verhältniſſe der Güter an
geſehen welche die Poſener Anſiedlungskommiſſion
zur Koloniſation angekauft hat Dieſelben haben ihnen nament
lich wegen des Entgegenkommens der Staatsregierung gegenüber
den Koloniſten ſo gut gefallen daß ſie ſich entſchloſſen haben

dec lanſ ihrer weſtfäliſchen Pachtzeit nach Poſen über
zuſiedeln

Aus dem Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga
ſchrieben es ſei richtig daß der Liberale

ſen die Kandidatur des Predigers Richter
Der Liberale Verein aber habe

Seitens der National

zreiſinnigen und eines
Es werde das unter keinen Um

Eine Landesverſammlung der nationalliberalen P artei
n Baden ſoll anfangs November nach Freiburg berufen

werden

Das Regiment der Gardes du Corps wird demnächſt
wie der Poſt zufolge in militäriſchen Kreiſen verlautet eine
Gliederung in fünf
Kavallerie Regimentern der Armee
macht darin von den übrigen Kavallerie Regimentern eine Aus
nahme daß es allerdings in fünf Schwadronen aber dabei noch
nach alter Weiſe in zehn Compagnien getheilt iſt jede Schwadron
zu zwei Compagnien t das
meiſter die ſogenannten kleinen die Führer einer Compagnie und
die großen Rittmeiſter die Chefs der Escadron Das
et zum Unterſchied von anderen auch zwei etatatsmäßige Majors

chwadronen erhalten gleich den übrigen
Das genannte Regiment

Daher hat das Regiment auch zehn Ritt

Das Regiment

n ſoll das Regiment auf den Stand der übrigen Kavallerie
Regimenter der preußiſchen Armee gebracht werden

Wahlaufrufe widmet können die Nationalliberalen ſehen daß
ſie ſich auch mit den ſogenannten gemäßigten Konſervativen hin
ſichtlich der wichtigſten für die Preußiſche Landesgeſetzgebung
vorgezeichneten Aufgaben im ſchroffen grundſätzlichen Wider
ſpruch befinden Auch die Poſt will von einer Land

orderung mit folgender Bemerkung ob
Daß ein dringendes Bedürfniß zu einer einſchneidenden

Aenderung auch der durchgebildeten Landgemeinde Verfaſſungen
wie ſie in der Mehrzahl der vier Provinzen und in den Weſt
provinzen beſteht vorliegt vermögen wir dagegen nicht an
zuerkennen

Noch entſchiedener weiſt die Poſt die nationalliberale Forde

Die Wiederaufnahme der Forderung eines allgemeinen
Schulgefetzes iſt dagegen kein Beweis von praktiſcher
Staatsweisheit Für Kodiſikationen von ſolchem Umfange
hat unſere Zeit ſchwerlich den Beruf

Die gemäßigt liberale WeſerZtg nimmt ebenſo wie
wir dies gethan haben die Nationalliberalen aufgruud ihres
Wahlaufrufs beim Wort Von Wahlbündniſſen mit den
Konſervativen zur Bekämpfung der Freiſinnigen, ſchreibt das

wie er begonnen arm in Verlegenheit und verſchuldet

Decken von ſeinem Bette Um ſeinen thörichten Aufwandbeſtreiten nahm er Geld auf 1 f
ſam fortwährend das

indem er Bücher zu ſchreiben beſchränkten Mitteln
verſprach die er dann niemals ſchrieb Er diskontirte gleich war vergaß ich die Regeln der Gerechtigkeit und verſetzte mich

Morgen und verpfändete immer wieder ga
aufs neue ein reits überlaſtetes Grundſtück So ſtarb er daun

bremer liberale Blatt vollends von einem Wahlkartell iſt

Bei
ſeinem Tode hatte er über 2000 Pfund 40,000 Schulden
Beſaß jemals, fragt Johnſon ein Dichter ſo viel Ver

trauen
Man hat das Schickſal Goldſmith s und andere Fälle als

Beiſpiele nicht nur für den Mangel an Lebensklugheit bei
Schriftſtellern und Künſtlern ſondern auch für die harte
Behandlung des Genies ſeitens der Welt angeführt und man r
iſt der Anſicht geweſen die Geſellſchaft ſollte nachſichtiger gegen
ihre Genies ſein und die Regierungen ſollten etwas mehr für
dieſelben thun Aber was auch immer die Geſellſchaft oder
eine Regierung für die Genies thun könnte es würde ihnen
nichts fruchten wofern ſie nicht wie andere weniger begabte
Wenſchen mehr auf ſich ſelbſt halten und die ſpießbürgerliche
Tugend der Sparſamkeit üben Wir mögen mit dem armen
Goldſmith Mitleid empfinden können uns aber doch nicht ver
hehlen daß er ſelbſt ſein größter Feind war Seine Ein
nahmen waren nicht gering beliefen ſie ſich doch in 14 Jahren
auf ungefähr 8000 Pfd 160,000 was ſ Z weit mehr
beſagte als heute Für ſeine Naturgeſchichte erhielt er 850 Pfd
17,000 und das Buch war höchſtens eine geſchickte

Zuſammenſtellung von Thatſachen aus anderen Werken Johnſon
ſagt von Goldſmith Wenn er ein Pferd von einer Kuh
unterſcheiden kann ſo iſt das ſeine ganze zoologiſche Kenntniß
Die Aufführung ſeines Gutmüthigen Mannes trug ihm
500 Pfd ein Und ähnliche Honorare erhielt er für ſeine
anderen Werke Er hatte ebenſoviel Erfolg wie Johnſon aber
er beſaß nicht deſſen Genügſamkeit Selbſtbeherrſchung und
Selbſtachtung

Und doch kannte Goldſmith recht wohl den richtigen Weghatte aber nicht die ſittliche Kraft ihn zu verfolgen Fu einem

Briefe an ſeinen Bruder Henry ſchreibt er Lehre mein lieber
Bruder deinen Sohn Sparſamkeit und Wirthſchaftlichkeit

alte ihm das Beiſpiel ſeines armen hin und her getriebenen
heims vor Augen Jch hatte aus Büchern gelernt uneigen

der
Regierungsbezirk Merſeburg der Fuhrwerks Berufs

de e nichts wiſſen ſie thut dieſe nationalliberale g noſſenſchaft ſtatt Vor Eintritt in die Tageeprdnnng verlas
x

Sektionsverſammlung am 22 t ewar nichts zu erinnern Dann ſtimmte die Verſammlung einem
Vorſchlage des Sektionsvorſtandes zu den Bezirk anſtätt wie
bisher in 21 in 41 Vertrauensmann Bezirke zu zerlegen weil bei
der jetzigen nach Kreiſen getroffenen Eintheilung die bezüglichen
Vertrauensmänner die Verhältniſſe ihres Bezirkes nicht zu über

J T ſehen vermögenrung eines Schulgeſetzes zurück indem ſie ſagt genommen und zue

Halle den 19 September

Geſtern fand unter Vorſitz des Hrn WeſtphalHalle in
Tulpe hier eine Verſammlung der Sektion XII

er Hr Vorſitzende die Niederſchrift über die erhandlungen der
Febr gegen die Faſſung derſelben

r n wurden verſchiedene Wahlen vor
t Hr Weſtphal Halle zum Abgeordneten

er Sektion beim Vorſtande der Berufsgenoſſenſchaft der zugleich
die Stelle als Vorſitzender der Sektion zu verwalten hat und
Hr Hummel Halle zu deſſen Vertreter
phal glaubte dieſes Amt nicht wieder annehmen zu können weil
er die Leiſtung einer Bezahlung für die Thätigkeit der Vorſtands
mitglieder bekämpft und wegen dieſer Auffaſſung über die Art der
Aemter der Vorſtaudsmitglieder mit letzteren in Zwieſpalt ge
rathen ſei Indeſſen glaubt die Verſammlung gerade wegen dieſes
Vorgehens Hrn Weſtphal dankbar ſein zu müſſen nachdem
mehrere Redner ſich dahin ausgeſprochen erklärte Hr Weſtphal
ſich zur Weiterführung des Amtes bereit

ewählt Hr Weſt

Weiter wurden ge

Byron hatte kaum das Mannesalter erreicht als er auch
ſchon große Schulden hatte Jn ſeinem zwanzigſten Jahre
ſchrieb er einem Freunde Unter uns ich ſitze entſetzlich im
Pech meine Schulden werden alles in allem 9 bis 10,000 Pfd
betragen ehe ich 21 Jahre alt bin
veranſtaltete er auf dem Familienſitze Newſtead große Feſtlich
keiten deren Koſten er mit dem Gelde beſtritt das er ſich erſt

Als er mündig wurde

ungeheuren Wucherzinſen beſchafft hatte Seine Verlegen
eiten verminderten ſich nicht ſondern wuchſen mit der Zeit

Der Tod ſeiner Mutter ſoll durch einen Wuthanfall deim
Leſen von Tapeziererrechnungen verurſacht worden ſein Als
er den erſten
verſchenkte Byron das Verlagsrecht indem er erklärte daß er
nie Geld für ſeine Werke annehmen würde ein Entſchluß
den er ke kläglich aufgab Aber die Einnahme aus ſeiner
ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit konnte ſeine Schuldenlaſt nicht
vermindern auch der Verkauf von Newſtead brachte keine
Wandlung Dann heirathete er wahrſcheinlich in der Er
wartung daß das Vermögen ſeiner Frau ihm aufhelfen würde
aber daſſelbe konnte nicht angegriffen werden und ſo vermehrte
dieſer Schritt nur noch ſein Elend Die traurigen Folgendieſer Verbindung ſind ja bekannt Während des an Jahres

ſeiner Ehe wurde ſein Haus neunmal gepfändet und nur durch
die Vorrechte ſeines Skandes entging er dem Gefängniß Alles
dies muß für eine feinfühlige Natur wie die ſeinige geweſen
war ſchrecklich geweſen ſein Hierzu kam noch die Trennung
von ſeiner Frau wodurch er dem Wahnſinn nahe gebracht
wurde Während Bhyron für ſeine erſten Dichtungen kein Geld

eſang des Childe Harold abgeſchloſſen hatte

atte nehmen wollen lernte er nun ſogar ſeinem Verleger
urray harte Bedingungen ſtellen Am 4 Sept 1817 ſchrieb

er aus Venedig an dieſen Sie bieten mir 1500 Guineen
für den neuen Geſang den vierten des Childe
nehme ich nicht
entweder geben wollen oder nicht

er dieIch verlange 2500 Guineen dafür die Sie
ganz wie es Jhnen beliebt

Wenn Euſtace 2000 Pfund für ein Gedicht über Er
nützig und großmüthig zu ſein bevor mich die Erfahrung n Moore 3000 für Lalla Rookh Campbell 3000 für
die Nothwendigkeit gelehrt hatte vorſichtig zu ſein Jch hatte
die Gewohnheiten und die Denkweiſe eines Weltweiſen an
genommen während ich mich der hinterliſtigen Annäherung
der Verſchmitztheit ausſetzte und indem ich ſogar bei meinen

oft bis zur Uebertreibung wohlthätig

in die Lage der Armen die mir für meine milden Gaben
en

ein Werk über die engliſchen Dichter erhalten ſo verlange ich
ohne dieſe Herren oder ihre Arbeiten herabſetzen zu wollen den
vorerwähnten Preis für meinen Geſang
aus 186 Stanzen oder 1674 Verszeilen Byron bekam ſomit
da der Verleger auf ſeine Forderung einging etwa 33 M fürdie Zeile Bei dieſem für deutſche Verhaältniſt

magte übrigens Murray noch ein glänzendes Geſchäft

Letzterer beſtand

ſe rieſigen Honorar
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wählt z ritgliedern des Vorſtandes der bisher aus arm ten ſage daß von den 8 SchKlern welche in die Prüfung ein
Vertrauensmännern beſtand die Herren Pallas Pfannen getreten waren 7 das Zeugniß der Reife erhielten Das jetzt
berg Schulze Bormann der Jüngere Halle zu deren Ver zur Ausgabe gelangte 2 Heft für igheder des hieſigen
tretern irre Eſchenba Eilenburg Voigt Alterthumsvereins enthält u g zwei größere Arbeiten ne Newyvork 17 berichtet man uns Ein junger
Wittenberg SimonEisleben zum Beſitzer des Schieds Abhandlung des Hrn G mnaſialdirektor Prof Menge über Perch verſuchte geſtern in einem kleinen Boot die Stromſchnellen
r tes Hr Rännecke Halle c de Vertretern die Herren vorhiſtoriſche Menſchen und eine des Hrn Lehrer Menzel über des iggara zu paſſiren Das Boot kenterte augenblicklich als

iebler Trotha und BehrHalle zu Verkrauensmännern dezw den Amtsſchöſſer Caspor Tryller und ſeine Stiftungen es in die kochende Fluth gerieth und Percy wurde für verlorenertretern derſelben wurden gewählt v Bezirk Halle tphal gerieth wurSetlt als Vertrauensmann Hummel Halle èälß e Weſtphal Schönebeck 18 Sept Heute und morgen feiert die Be gehalten Er kam indeß wiederum an die Kurt äche und indem er mitrtreter Bezirk legt aft hieſigen Schachtes und der Saline das übliche Knapp großer Geſchicklichkeit alle Hinderniſſe auf ſeinem Wege vermied
er e e eh GroßeBruckdorf Trotha e ten fand in der St Jacobikirche für die landete er ſchließlich ſicher im Bee Pool Er hat ſomit eine

Brömme Rergeboß We n r Wettin Nordmann Helegſchaft Feſtgottesdienſt ſtatt danach trät dieſelbe auf dem kühne That vollbracht deren ſich vor ihm noch niemand
See mere ine r Rudloff Könnern Vurghofe zuſammen wo Hr Bergrath Mentzel eine kernige rühmen kannantib görre in Ziuk g en e e deren Anſprache hielt dem oberſten Bergherrn ein Glück auf kann Perſonalnachrichten Freiherr Karl v Cotta
Vennſtedt Vaufeld Nietleben Roſenbanm Schoch Wor Ein ſtaatlicher Zug die Bergleute in der düſtern doch kleidſamen

Kleie Er war ſein ganzes langes Leben nie krank außer denn
vier Tage vor ſeinem Tode

X Durch die Stromſchnellen des 2iggara e
ann

Chef des J G Cotta ſchen Verlags in Stuttgart iſt am Dienstag
leben HerrmannAlsleben Höttenroth Gerbſtedt Mansfeld
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Opel Leimbach Ulrich Rotha Hettſtedt Nebelung HettſtedtAgtheHettſtedt Sangerhauſen Wolf Sangerhaien Stein
haufArtern Stollberg TölleStollberg Schreiber Roßla
Querfurt Handwerg Querfurt Müller Bebra Mücheln
Richter Laucha Alt Mücheln Eckartsberga BlauchertEckarts
berga SchumannBibra Wiehe ScholowskyWiehe Kindler
Kölleda Naumburg Jähnert Naumburg Weber Köfen Zeitz
MelzerZeitz Fülle Grana Kayna BlauHaynsburg Wägen
rothBreitenbach Weißenfels MundWeißenfels Wolfermann
Weißenfels Teuchern Haaſe Teuchern Schmidt Aupitz
Oſterfeld Schütze Oſterfeld Köttner Schkölen Merſ eburg
Peuſchel Merſeburg Schönfeld Merſeburg Lauchſtädt Laſſe
Schafſtädt SchumannLauchſtädt Delitz aB SchmohlSchlettau
Brömme Paſſendorf Lützen NeidelTeuchern Kitze Teuchern
Schkeuditz Müller Schkeuditz ElſtaPavitz Delitzſch Böhme
Delitzſch KloſtermannLandsberg Eilenburg Eſchenbach Eilen
burg Lantzſch Eilenburg Torgau KlepzigTorgau Kuntzſch
Belgern Dommitzſch Krüger Prettin Schimmel Dommigtzſch
Liebenwerda Naumann Mühlberg Steinert Uebi au Elſter
werda Schulz Elſterwerda Hildebrandt Ortrand chweinitz

erzberg Hoyer Herzberg Eule Herzberg Wittenber Voigt
ittenberg Paczeck Zahna Kemberg Lautenſchläger Pretzſch

Fittte Schmiedeberg Bitterfeld SchmidtBitterfeld Lieba
ühlbeck Düben SchunkeltDüben Häniſch Röſa Zörbig

Brückner Zörbig Konrad Zörbig Zuletzt wurde ohne jede
Erörterung beſchloſſen die Bekanntmachungen der Sektion wie

h in die Saale Zeitung und den Fuhrhalter einrücken
zu laſſen

Meteorologiſche Statlon

18 Sept 9 U ab 19 Sept 7 7 U mrg

761,5 762,6
Rel Feuchtigkeit 84 oWinde NO 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 Sept 8 U morgens Bei ſehr u vertheiltem Luftdruck war
die Luftbewegung auf dem ganzen Beo
kanden ſich über der ſüdl Oſtſee und weſtl von Britannien Mitteleuropa hatte
meiſt heiteres kühles Wetter Die Temperatur war vielfach unter normal
Haparanda 761 10 Südweſt leicht bedeckt Moskau 757 5 Nord ſtill
dededt Hamburg 770 12 Hſt ſtill halb bebect Breslau 769 7 Nordoſt
till wolkenlos Karlsruhe 766 14 Weſt ſtill bedeckt Am 17 Sepu r Pola 760 16 Oſt ſtill bewölkt Rom 761 20 Nord ſtill be
wölkt Malta 761 24 Weſt ſtill dedegt Konſtant 762 20 Nordoſt leicht

Barometer Millimeter
Thermometer Celſius

wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 19 Sept Die Unterſchiede im Luftdruck über

Europa ſind nur gering Da ferner über Jrland der höchſte
Barometerſtand 770 mw beobachtet wird und im Weſten allent
halben das Barometer geſtiegen iſt ſo haben wir ferner bei
geringer Bewölkung ruhiges trocknes Wetter ohne erhebliche
Temperaturänderung zu erwarten

Provinzial Nachrichten
4H Torgau 18 Sept In der letzten Stadtverordneten

n wurde bezüglich des Geſetzes die Erleichterung der
olksſchullaſten betreffend beſchloſſen die jährlichen Schulgeld

ſätze a bei der gehobenen Knabenſchule auf durchweg 6 M und
b bei der Bürgermädchenſchule auf durchweg 4 M auf den Kopf
zu ermäßigen und zwar vom 1 Okt an du derſelben Sitzung
wurde beſchloſſen die An es Baues desSchlachthauſes Hrn Baurath Oſthoff zu Plauen i V unter
den mit demſelben vereinbarten Bedingungen zu übertragen Dem
Magiſtratsbeſchluſſe die für die Schlachthof Anlage hier
bei der Stadtſparkaſſe aufzunehmende Anleihe höchſtens
150,000 M betragend mit 1 Proz des Betrags alljährlich zu
tilgen und außerdem die durch fortſchreitende Tilgung erſparten
Zinſen ſowie etwaige Ertragsüberſchüſſe zur Tilgung zu ver
wenden mit der Tilgung ſelbſt aber vom 1 Jan 1890 ab zu
beginnen wurde zugeſtimmt und das Verlangen des Hrn
Regierungspräſidenten für die Tilgung 1 Proz des Anlage
kapitals zu beſtimmen abgelehnt weil es ſich um eine gemein
nützige und nicht um eine gewinnbringende Anlage handelt

O Nordhauſen 18 Sept Einen kleinen Vorgeſchmack von
dem was wir in der bevorſtehenden Wahlbewegung von den
Konſervativen zu erwarten haben hat dieſer Tage der Schrift
führer des hieſigen konſervativen Vereins der noch dazu Lehrer
am ſtädtiſchen Realgymnaſium iſt geliefert Derſelbe hat nämlich
an einen Gaſtwirth bei welchem der konſervative Verein bisher
hin und wieder Verſammlungen abhält die Anforderung geſtellt
anſtelle ſeines jetzigen recht guten Bieres welches allerdings aus
der Brauerei eines liberalen Beſitzers ſtammt konſervatives
Bier anzuſchaffen widrigenfalls die Konſervativen bei ihm nicht
mehr verkehren könnten So kleinlich das Vorkommniß auf den
erſten Blick auch erſcheinen mag ſo dient es doch zur Kenn
z chuung der verwerflichen Mittel mit denen von jener Seite
die Wahlbewegung betrieben wird Beſonders bemerkenswerth
iſt dabei daß der betheiligte konſervative Lehrer ſein Gehalt aus
der Stadtkafſe alſo aus der Taſche der hieſigen ſteuerzahlenden
Bürger erhält die in ihrer großen Mehrheit der freiſinnigen
Partei angehören

K Erfurt 18 Sept Ein entſetzliches Liebesdrama hat
ſich geſtern früh gegen 3 Uhr in Böhlen bei Großbreitenbach
abgeſpielt Schon ſeit Jahren unterhielt der 26jährige Glaſer
Beiersdorf dort mit der 18jährigen Alma Linski Tochter eines

ehe ein Liebesverhältniß das die Eltern des Mädchens
dadurch zu löſen gedachten daß ſie dem Mädchen einen Dienſt in
Apolda ausmachten Geſtern ſollte daſſelbe dorthin abreiſen V
Gewiſſenermaßen zu ihrem Abſchied nahm das Mädchen am
Sonntag abend im Gaſthauſe zu Böhlen an einem Tanzvergnügen
theil Als es gegen 3 Uhr früh im Geſellſchaft einiger

reundinnen nach Haus ging ſprang plötzlich Beiersdorf in der
echten einen Revolver haltend vor und feuerte in drei Schritt

Entfernung ſchnell hintereinander drei Schüſfſe auf die Linstki
ab Während dieſe niederſtürzte ſchoß er ſich ſelbſt in die
Bruſt ſchleppte ſich dann noch etwa 20 Schritte fort und tödtete
ſich vollends durch einen Schuß in den Mund Das Mädchen
befindet ſich wieder wohlauf Ein Schuß hatte die Kleider durch
löchert ein zweiter den linken kleinen Finger geſtreift und die
dritte Kugel hatte ſich am Meſſing des Mieders breit ge
ſchlagen Auf der Ausſtellung welche mit der Wander
verſammlung der DeutſchOeſterreichiſch Ungariſchen Bienenwirthe
in Krems a d Donan 5 bis 9 d verbunden war erhielt Hr
Schulze und Bienenmeiſter Günther Gispersleben bei Erfurt
für die 2 Auflage ſeines Praktiſchen Rathgeber zum Betriebe
einträglicher Bienenzucht einen erſten Preis

Sangerhauſen 18 Sept Jm hieſigen Gymnaſium
wurde gern unter dem Vorſitze des Hrn Provinzialſchulraths
Dr Todt aus Magdeburg die mündliche Abgangsprüfung
für auswärtige Prüflinge abgehalten Die Prüſung hatte zur

achtungsgebiet ſchwach Maxima be Er

Tracht die einzelnen Gewerke mit ihren Abzeichen ne es nun
unter Muſik durch die Stadt zum Stadtpark Konzert und
Sang bilden e den Feſtplan morgen werden für die Kinder
Spiele veranſtaltet c und Tanz ſchließt dann das Feſt Jn
Groß Salze feierte am Sonntag der MännerTuürnvere in
ſein 25jähriges Fahnenjubiläum Eine größere Anzahl
von Einwohnern des benachbarten Frohſe plant die Gründung
einer Schweine Verſicherung auf Gegenſeitigkeit

Zahnag 18 Sept Das kleine nur etwa 150 Seelen zählende
Dörfchen Zemnick feierte heute init Gäſten von nah und fern
Kirchweihe Unter Glockengeläute und Choralgeſang bewegte
ſich der Feſtzug von dem Schulhauſe nach dem neuen ſorgfältig
atte Kirchlein Nach Uebergabe des Schlüſſels durch den

rbauer Hrn Maurermeiſter Richter Zahna an den Hrn
General Superintendenten D Schulze und durch denſelben an

Hrn r rn e und weiter an Hrn OrtsPfarrer Schreier öffnete letzterer die Thür und der auf dem
Orchelchor harrende LehrerSängerchor empfing die Eintretenden
mit dem Chorale Lobe den Herrn meine Seele Nach dem
Eingangsliede hielt der Hr General Superintendent die Weihe
rede Anknüpfend an Klagel 5 21 bemerkte er einleitend daß
der Text nicht befremden dürfe da unſer laufendes Jahr ein
Llage und Trauerjahr ſei auch das kleine Dörſchen Z ſei durch
Feuersnoth heimgeſucht worden Doch gezieme es heute zu ver
geſſen was dahinten liegt und ſich des Tages zu freien Nach
dem er den Bauleuten ünd allen denen welche für das Gottes
e Gebet und Opfer gebracht gedankt hatte ſprach er von der

rucht die nach Anleitung des Textes in dieſem Hauſe
wachſen ſolle Nun folgte der Weiheakt worauf die neue Orgel
on GeißlerEilenburg ihre kräftigen Accorde erklingen ließ und
den Gemeindegeſang begleitete Der Liturgie gehalten von Hrn
Sup Rietz z als Feſtgeſang mit Orgelbegleitung Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre Der Ortksgeiſtliche predigte
über 1 Kön 8 238 Mit Gebet und Segen und dem Schluß
geſange Nun danket alle Gott endete die kirchliche Feier An
einem Feſtmahl im Schulhauſe nahm auch der Hr General
Superintendent als Ehrengaſt teil

t Lützen 18 Sept Zur Vornahme der Vorarbeiten zwecks
n der Eiſenbahn Deuben Rippach Corbetha

dir welche Strecke u a die Riebeck ſchen Montanwerke und
die Kohlenwerke der SächſiſchThüringiſchen Aktiengeſell
ſchaft für Braunkohlenverwerthung dem großen Eiſen
bahnnetz angeſchloſſen werden ſollen ſind geſtern drei Jngenieure
der königl Eiſenbahn Direktion Erfurt in Rippach eingetroffen

Lützen 18 Sept Die Kartoffelernte läßt bei uns auf
keinen beſonders guten Ausfall ſchließen Ein großer Theil der
gut entwickelten Knollen iſt faul Die Getreideernte hat mit Ende
voriger Woche ihren Abſchluß erreicht Die Erntearbeiten haben
ſich in dieſem Jahre ſehr ang ausgedehnt Die hieſige Zucker

r Merkel u Co beginnt ihren neuen Arbeitsabſchnitt
am 2

Eisleben 17 Sept Am Sonnabend kam ein Dienſt
knecht in Wolferode beim Einfahren von Getreide zu Falle
und kam unter die Pferde zu liegen Da dieſe trotzdem weiter
gingen wurde der Mann vom Wagen überfahren und erlitt dabei
ſo ſchwere äußerliche und innerliche Verletzungen daß er bald
darauf verſtar b

Mühlhaufen 18 Sept Am Sonnabend nachmittag iſt
der Färbereiarbeiter Beck von hier in der Dampffärberei von
Henning u Vorländer dadurch verunglückt daß er während
der Arbeit mit dem Oberkörper voraus in einen mit kochender
Farbflotte gefüllten kleinen Keſſel fiel und ſich ſo ſchwere Brand
wunden zuzog daß er noch an demſelben Abend ſtarb Nach
den Ermittelungen trifft einen anderen an dem Unglücksfalle
keine Schuld

Der Ober Forſtmeiſter a D Frhr v Wintzingerode
von 1840 1875 in Köln an der Regierung thätig geweſen wo
er 1875 ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum feierte hat am Sonntag
auf ſeinem Landſitze Wintzingerode im Eichsfelde in zweiter
Ehe mit Eliſabeth v Geisler die Goldene Höchzeit gefeiert

Dem ProviantsamtsRendanten a D Dreyer zu Königs
berg i Pr bisher zu Quedlinburg iſt der königl KronenOrden
vierter Klaſſe dem Schäfer Eduard Emm rich auf dem Ritter
p Modelwitz im Kreiſe Merſeburg und dem Aufſeher Chriſtoph

hieme auf dem Rittergut Zingſt im Kreiſe Querfurt das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Gera 18 Sept Der heutige Roßmarkt war zwar vom
Wetter begünſtigt eine größere Zahl von Pferden als früher war
aber nicht zugeführt Die Zahl derſelben mochte 150 200 be
tragen Dagegen waren die Landwirthe zahlreich zur Stelle

S d Braunſchweig erſchoß ſich am Sonnabend ein
dreizehnjähriger Schüler ein Tertianer der Realſchule

Für den ſächſiſchen Ort Graßdorf der nur 90 Einwohner
zählt und wo es dieſer geringen Einwohnerzahl wegen unmöglich
iſt einen Gemeinderath zu bilden hat der Bezirksausſchuß der
Amtshauptmannſchaft Leipzig unlängſt ein beſonderes Ortsgeſetz
genehmigt welches die Befugniſſe des Gemeinderaths der Gemeinde
verſammlung überträgt in welcher alle auſäſſigen Orts
bewohner Sitz und Stimme haben während den Unanſäſſigen
nur die Abordnung eines Vertreters geſtattet iſt

Vermiſchtes

Von Oberlandſtallmeiſter Graf G Lehndorffiſt auf der Vollblutſtation zu Doncaſter am letzten Freitag eine
hervorragende Mutterſtute erworben worden Der oberſte Leiter
der preußiſchen Geſtüte erſtand die 1880 geborene im Geſtüt des

èr W Blenkiron gezogene Captive Queen v Scottiſh Chief
a d Bude v Prime Miniſter für 26,000 M Die Stute welche
weijährig vier mal lief und darunter die National Breeder s
roduce Stakes zu Sandown Park gegen die einſt ſo berühmte

Rookery und acht Pferde gewann ging vierjährig bereits ins
Geſtüt nachdem ſie ein Jahr vorher in zwei Rennen ohne Erfolg
gelaufen war

Ein 182jähriger Der römiſch katholiſche Pfarrer vonSaffed San Ruſh berichtet unterm 30 Aug dem
wiener Vaterland Folgendes Jn dem Flecken Haddatha fünf
Stunden von Saffed ſtarb vor Kurzem ein Türke Namens
Hadſchi Soliman Saba im Alter von 132 Jahren Er hatte
ieben Frauen gehabt die alle vor ihm geſtorben ſind mit dieſen
ieben Frauen hatte er 60 Söhne und 9 Töchter die übrigens

auch bereits alle todt ſind Die ſiebente Frau heirathete er im
Alter von 98 Jahren und erhielt von ihr noch 3 Söhne Dieſes
Jahr trug er ſich mit dem Gedanken nochmals zu death
aber er hatte nicht e das nothwendige Geld zum Heirathen
Er war ſein ganzes Leben Bauer aß nur Gerſtenbrod und
Bohnen trank nur Waſſer Fleiſch genoß er blos an den zweitürkiſchen Beiramfeſten Sein Kleid beſtand in einem langen
leinenen Hemd Beinkleider trug er blos auf Reiſen Sein Bett

morgen 9 Uhr auf ſeinem Schloß Serach bei Eßlingen infolge
eines Schlaganfalles verſchieden Jſidor der Großrabbiner
von Frankreich iſt geſtorben ſein Nachfolger iſt Zadoc Kahn
der Großrabbiner von Paris

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
W Leipzig 18 Sept An der Lederbörſe herrſcht rege

Kaufluſt für gute Fabrikate ſind die Preiſe unverändert
Kreditanſtalt für Jnduſtrie und Handel zu Dresden ehemalige

Deſſauer Kreditanſtalt In der Sitzung des Aufſichtsrathes am 17 d iſt die
Erhöhung des Aktienkapitals um 1,043,000 M zum Zwecke der Geſchäſts
erweiterung beſchloſſen worden

Das Berl Tagebl ſchreibt Die für heute 18 PPrlſigk ine Berathung
der der geplanten freien Vereinigung beigetretenen Getreide irmen hat
nicht ſtattgefunden nachdem bekannt geworden iſt daß der Handels miuiſter
in der jüngſt an das Aelteſten Kollegium gerichteten Verfügung die Mittheilung
hat ergehen laſſen er beabſichtige die Börſenorduung dahin abzuändern daß
Mitglieder der Produktenbörſe welche zu anderen als von der Behörde feſtgeſetzten
Bräuchen Geſchäfte abſchließen von der Börſe verwieſen werden Ob
ſich dieſe Beſtimmung auch auf außerhalb der Börſe abgeſchloſſene Geſchäfte be
ziehen ſoll iſt nicht bekannt geworden Die geplante Vereinigung wird indeß
nun wohl nicht zuſtande kommen

Jn Hamburg beſtand nach dem B T ein Gerücht daß die Norddeutſche
Bank ihr Aktienkapital durch Ausgabe von 45 Mill M neuen Aktien zu
130 Proz zu erhöhen beabſichtige

Nach Jnformationen des W B werden die Gerüchte betreffend die von
einigen Banken geplante Umwandlung eines erſten berliner Bank
hauſes in eine Aktien Geſellſchaft von allen dabei in Betracht
kommenden Faktoren als unbegründet bezeichnet

Die Generalverſammlung der Konſolidirten Redenhütte am 18 d
genehmigte einſtimmig den Antrag auf Erhöhung des Grundtapitals um
1668,000 M behufs Ablöſung der Partial Obligationen durch Ausgabe vonStammprioritäten um die Geſellſchaft vollſtändig ſchuldenfrei zu machen

Eiſenbahn Einnahmen Prag 18 Sept Dux Boden
bacher Bahn Wochenfehlbeträg 10,014 fl Geſammtausfall 433,776 flrag Duxer Bahn ochenmehr 6492 fl Geſammtmehr 131,838 t
aut eingegangener Richtigſtellung der geſtern aus Luzern gemeldeten Mit

theilung betragen die Betriebseinnahmen der Gotthardbahn im Auguſt
für den Perſonenverkehr 467,000 Fres für den Güterverkehr 563,000 Fres
zuſammen 1,030,000 Fres

Konſtantinopel 18 Sept Telegr Die Einnahmen der Türkiſchen
Tabakregie Geſellſchaft im Auguſt betragen 15,500,000 Piaſter gegen
15,300,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres
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Nach Schluß der Redaktion
Berlin 19 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Kaiſer trifft wie man aus Augsburg meldet von
Stuttgart kommend dort am 30 d ein und wird in Augs
urs wer gern Die Weiterreiſe nach München erfolgt am
1 Oktober

Jm wiener Gemeinderathe wurde am Dienstag beantragt
einen Ausſchuß zu wählen welcher über die Veranſtaltung
großer Feſtlichkeiten anläßlich der Anweſenheit des
Kaiſers Wilhelm Beſchlüſſe faſſen ſollte Der Bürger
meiſter erwiderte daß das Präſidium dieſe Frage bereits
erörtert jedoch beſchloſſen habe vorerſt das Feſtprogranun des
Hofes abzuwarten

Prinzeſſin Clementine von Koburg trifft in den
nächſten Tagen wieder in Sofia ein

Die Heimkehr des Königs Milan von Serbien iſt
auf nächſten Sonnabend feſtgeſetzt Unmittelbar danach ſo
berichtet man aus Belgrad findet die Neubildung des
Kabinets ſtatt Allgemein wird die Ausſöhnung des königlichen
Paares jetzt als wahrſcheinlich

Aus Petersburg wird die Nachricht von der in Amſter
dam erfolgenden Aufnahme einer ruſſiſchen Anleihe im
Betrage von 200 Millionen als unbegründet

Die rumäniſche Regierung hat den bulgariſchen Behörden
gß Iugtieferung der an dem Räuberunfug Betheiligten zu
geſagt

Berlin 18 Sept Aus dem Miniſterium des Innern iſt
an alle Landräthe und Oberbürgermeiſter der
Stadtkreiſe die Weiſung ergangen unverzüglich mit den Vor
bereitungen zur Abgeordneten wahl vor gehen
damit die Wahlmännerwahl in der zweiten Hälfle des
Monats Oktober vorgenominen werden könne egen der
für die Abgrenzung der Urwahlbezirke maßgebendenAenderungen in den Vevölkerungsverbaltnſen ſeit der letzten

Volkszählung ſollen die Behörden die e Aus
kunft von dem Statiſtiſchen Bureau in Berlin erbitten
Nach einer Meldung des Journals des Doébats ſollen
ſämmtliche Bemühungen der Familie Hohenlohe in Ruß
land um Erlangung des der Fürſtin ugefallenen Grund

e an dem Widerſtande des Kaiſers von Rußland
eſcheitert ſein Dieſer habe erklärt daß das Geſetz welches
reinden die Erlangung von Grundbeſitz in den weſtlichen

war eine Rohrdecke ſeinen Kopf legte er auf ein Polſter von
Provinzen verbiete in ſeiner ganzen Ausdehnung angewendetwerden müſſe So hin ans
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Gustav Ferber Gt Alrigfr 61 der vereinigten Tiſchlermeiſter E

Kl Steinſtr 6 E zwiſchen Amtsgericht und Bankverein h Gegründet 1832
Geschaäſts Bröſnung Griggbs lager öechetgeſtrt Hodel ren en eintachtmn HRs len noderntnn

Shr P3 tzenhoß er h er an e et e Zimmer u n Voſido Preise Ganze S
e Werksgtätten e cS Tel 29 Anschluss 210 ein Telephon S s e

e e S e e e S e e e ee S i
at re S e S e r ee Se ena S e e S re S SeS S

S

e ehe eS 4 l S S S
7 r aPalhutern YVerenleh e eheator Perpere wachen ung von

verbunden mit S aufmerkſam zu machen
Wirthsohaftsgegenständen u Precis Gähtſtäße 26 22 8 F e Wo

Sspeeialität
Kücheneinrichtungen für jeden Stand passend

Der Neuzeit entsprechend eröffnete zugleich eine permanente

Kolossal Ausstellung von 50 Pfg Artikeln
J in allen nur denkbaren Gegenständen dIndem ieh einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend

I hiervon Mittheilung mache bemerke ich zugleich dass ich durch vortheil lhafte bedeutende Einkäure in den Stand gesetzt bin die S
besten und billigsten Waaren 2 uetem

Bei Bedarf mein Unternehmen bestens empfehlend zeichne

Gr Klausſtraße 41 am mm
empfiehlt einen groſzen Poſten

Tapeten Reſter ſowie
Möbelſtoffe

um damit zu räumen zu bedeutendherabgeſetzten reiſen

T Trotal Ausverkauf
unter Fabrikvpreiſen

Morgen rege kommt eine Partie
Süchereten bie er

zum d lichen Ausverkauf
nor Forelle

F Krauseo Porter nnsa Ware gT S Billigſte Bezugsguelle von en Griffeln
Halle a Wuchererſtraße 59

Berliner

Säle Reſtaurations und
Arbeitsräume

empfiehlt ſehr billig

Fort W ömnin u Saale
Hochachtungsvoll ergebenst

Telephon gawohless R obert Simon Detopheg gehn 3

Th Wern d e
Contobücher athenkeſe Gratulationskarten

Papi erlaternen u ſ w

Special/Geſchiſt Du

Pferdedeckenvon den kleinſten bis zu den a

De Schlafdecken
hochfein in allen Farben und Größen

zu den billigſten

S Flanell Geſchäft

Königliche Akademie der Künste zu Berlin

Ausstellungs Lotterie
Ziehung am S und 9 October 1888

durch Beamte der Königlich Preussischen General Lotterie Direction

Gewinne im Werthe

Empfehle weißze farbige und altdeutſche ſt
Kachelöfen

in großer Auswahl

aiv Gewinne von 50 bis 750 Mk im Betrage von 14300 Mk
g
ih n eWehrwöch e

Friegrieſt ein67 n an
Polksmiſſionsteſt

in Park zu zu Srehen

Sonntag den Se eher
Nachmittag 3

1333 i 2333I 4458 8882 e 7828 4388 A Kochmasehinen Badewannen ete Lhienſt 2
h 2 à 2500 5000 4à 800 3200 W Alle Reparaturen promptI 500 gold Denk 2000 silb Denkmünzen à 20 10000 münzen 5 10000 ß 4 1

Udolph Sachs 00Die goldenen und silbernen Denkmünzen gefertigt von
I der Königlichen Münze in Berlin tragen die Bildnisse der

drei Deutschen Kaiser
Loose à 1 Mark sind durch das Bankhaus

Carl Heintze verJ Unter den Linden 3
I 2n beziehen Jeder Bestellung sind 20 Pfg für Porto und Gewinn

S liste e

Hoflieferanten
Wir empfehlen sämmtliche Neuheiten in

Damenhüten Rinderhüten und
Putzartikeln

Aueztelung eleganter Ilodelbäte

Halle a S Gr Ulrichstrasse 55
alin FSalpeter und Tann De en FamilienNachrichten

959 empfiehlt a s reunden und Bekannten ſtattH Rosenthal Berlin Schlegelstrasse 26/27 2 b See Meldung die NErmsleben a3 eissner e I e We nen uAn r n Slteren Mädchen beglückt wurden
S Ein großer e S S e Erdeborn am 17 September 1888

e vorzügl Simmenthaler e ere S att beſondererZuchtbullen und F erſen S m 2 Nach langem mit unendlicher Gebuld
S direct aus der Schweiz Canalisati Artirel Zinkblech Pehtag e S x nimportirt mit Urſprungsatteſten ſieht zum Verlauf analisations Ar nkhbleche 8 ittag 2 Uhr von uns meine gute

liebe Frau unſere e Mutter
und GroßmutterFran Julie Erneſti

im faſt voller eten 70 Lrbensjahre

Um ſtille Theilnahme bitten
Potsdam Mannheim Charlottenburg galta Keuſchberg

den 15 September 1888
die ſchwerzerfüllten Hinterbliebenen

Für den Inſeratentheil I zntworltW König in Halle 4
Expdition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

HIeilmanmnm Sei tz
eitag den 21 d Mts

F trifft ein 37277 Transport
der beſten uenmilchenden und
hochtragenden Kühe u Kal
ben ſowie Simmenthaler

e Zuchtbullen 2 ſebr guteayerſche ſen ein undſtehen von Sounabenh den Mts im Gaſthof
Zur Sprotte in Eptingen beizu ſoliden d Verkauf preug Rhein
e Leidhold Viehhändler

Mein Comtvoir befindet ſich jetzt

Leipziger Straße 54
W GressIer Falle SagleMineralwaſſer und SchamnweinM

techniſchchemiſche e rohe inen

Fernsprech Anschluss Nr 274
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